
BESPRECHUNGE

Kirche und Staat

Kırche und Staat Fritz Eckert um (Ge- Berücksichtigung der nachkonziliaren
burtstag. Hrsg. N Herbert SCHAMBECK. Ber- Entwicklungen. Der Tübinger Kanonist Jo-lın Duncker Humblot 1976 XAXXI, 611 hannes Neumann stellt 1n seinem BeitragLw. 158,— „‚Kırche als Sınnträger In einer pluralen (56=

Diese reichhaltige Festschrift wurde VO sellschaf}? Anmerkungen Zr Selbstverständ-
eınem international ZUSAMMECNgESETIZteEN Kreıs Nn1s der (katholischen) Kırche“ (27-70) eher
VO 33 Mıtarbeitern dem langjährigen Stell- dıe gesellschaftliche Funktion der Kırche her-
vertretenden Vorsitzenden des Osterreichi- Aaus. renzen und Möglichkeiten des Beitragsschen Bundesrats Frıiıtz Eckert 4aus Anlaß der der postkonziliaren Kırche für Staat un Ge-
Vollendung se1nes Lebensjahres darge- ellschaft untersucht der Herausgeber der Fest-
bracht Wıe wenıge hat Vızepräsıdent Eckert schrift, Herbert Schambeck, 1n seinem BeıitragIn beispielhafter Weise als Staatsmann und „Kırche und Demokratie“ D Dem
mutıger Demokrat daftür u se1ın Wıder- ubılar, der 1mM Jahr 1938 In das Konzentra-
stand SC den Natıonalsozialismus wäh- tionslager Dachau verbracht wurde und wäh-
rend der Unterdrückung Osterreichs die Aus- rend des Krıeges 1n Erwartung des Todes den
übung eıiner Fülle staatlıch-öffentlicher, wirt- Terror VO Gestapo-Verhören eiıgenen
chaftlicher und gesellschaftlicher Funktionen eıb erfahren hat, wıdmert Bundesverfassungs-mi1t dem Bekenntnis einer dezidiert christ- riıchter Gerhard Leibholz, Göttingen,liıchen Politik und dem Dıiıenst tür die Kıiırche den Beitrag „Dietrich Bonhoeffer als eın Ver-
vereıinıgt. mächtnis des Juli 944“ E Der

In ihrer Tenden-z verfolgt die Abschnitt {1:1 „Die Kıirche 1n ÖOsterreich“ EeNL-
Festschrift das Ziel, „zehn Jahre nach Be- halt acht Artikel PE Öösterreichischen Staats-
endigung des weıten Vatıkanıschen Konzıls kirchenrecht. Er wırd eingeleitet durch die 1N-
SOWI1e eingedenk seınes Bestrebens nach öku- struktive Abhandlung „Dıiıe Kirchenfreiheit 1n
menischer und ökonomischer Brüderlichkeit“ Osterreich“ s des früheren Oster-
die heutigen Möglichkeiten des Beitrags der reichischen Bundesministers der Justiz Hans
katholischen Kırche ZUur Entwicklung des Staa- Klecatsky.
tes einer pluralen Gesellschaft erortern Eınen weıteren Schwerpunkt bılden die 1NSs-
(Vorwort). In sachkundiger systematischer ZSCSAMT NEeUN Artikel ZUur Thematıik „Staat und
Anordnung sınd die Beıträge 1n tolgende christliche Politik“ Der rühere Apostolische
zentrale Themengruppen gegliedert: Die Nuntıus In Österreich, Kard Opiılıo Rosst,
Kırche: ME Kırche und StAAT- HE Kırche 1n vertaßte dafür den Beıitrag „Der Priester und
Österreich: Staat und christliche Politik; die Politik“ e Zentrale Fragen der

Aufgaben und Probleme der Staatsord- modernen katholischen Soziallehre behandeln
nu  9 VI Die internationale Ordnung; VIIL L1s Karl Korinek, Graz, 1n seiner Unter-
Würdigung für Fritz Eckert suchung TE Prinzıpıjen des Öösterreichischen

Von den einzelnen Beıiträgen können hier Systems der Sozlalpartnerschaft und ıhre Fun-
1U weniıge aufgeführt werden. In seiner VOTL- dierung 1n der katholischen Soziallehre“ (369
züglichen kanonistischen Abhandlung „Dıie bıs 401) und der Altmeister der Öösterreichi-
Amtsgewalt des Papstes“ —2 behandelt schen Schule der katholischen Sozıallehre, /O-
der Münchener Kırchenrechtslehrer Audomar hannes Messner, 1n seiner aktuellen Unter-
Scheuermann dıe Rechtsstellung des Papstes suchung „Marx 1n der kırchlichen Sozial-
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lehre?“ (403—417). Eıne besondere Note chenhistoriker und Theologen, AaUusSs damaliger
hält die Festschrift schließlich dadurch, da{ßi innerkirchlicher Sıcht dıe „Konstantinısche

Anfang 1n deutscher Übersetzung Wende“, der Beginn der Kooperatıon
dem Tıitel „Die Kirche und der Dialog MI1t des Staats mMi1t der Kirche durch Kaiser Kon-
der Welt“ der vielbeachtete Vortrag „L’Eglise stantın den Großen, dargestellt wird. Die
et le dialogue VE le monde“ abgedruckt Ist, Abhandlungen dieses Bandes sınd entstanden

1mM Zeitraum VO 1938 bıs 1970 Eın (Gesamt-den der rühere Substitut des Päpstlichen
Staatssekretariats und vegenwärtige Kardınal urtejl der 1n dieser Sammlung vereinıgten Be1-

trage erbringt dıe Erkenntnıis, da{fß die KırcheVO Florenz, (310vannı Benellı, 1976
VOTLT der Osterreichischen Gesellschaft tür Au- damals auf dıe plötzliche Anerkennung des

Christentums als tolerierter Staatsreligion undßenpolitik 1n Wıen gehalten hat XI-XXAI).
Wegen ihrer weıtgespannten und grund- VO 38ÜU als der alleinigen Staatsreligion

sätzlichen Thematik 1st diese Festschrift nıcht des römischen Imper1ums 1n keiner Weise VOTL-

1Ur für die österreichische, sondern auch für bereitet Wr und auch iıcht vorbereıtet seıin
dıe bundesdeutsche politische, gesellschaftliche konnte. Allenthalbe wurde die Anerken-
und staatskirchenrechtliche Sıtuation VO ho- 1U des Christentums durch den römischen
hem Interesse. Den Titel „‚Kırche und Staat“ Staat als Sieg des christlichen Glaubens ber
tragt sı1e echt List! S} das He1identum verstanden un gefelert. Dıie

Kırche konnte S1 ihrer Rolle und des
ıhr zugefallenen „Offentlichkeitsauftrags“

Dıiıe Kırche angesichts der honstantinıschen ıcht entziehen, wollte Ss1e nıcht aut die Dauer
Wende Hrsg. N Gerhard UHBACH. Darm- einer bedeutungslosen Sekte werden.

stadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1976 Nur beispielhaft können hıer einıge Ab-
X 471 (Wege der Forschung. 306.) Lw handlungen ZeNAaANNLT werden, die Beiträge:
74 — Hans Lietzmann, Die Anfänge des Problems

Kırche und Staat (1—-13); Hans D“O Campen-Die nahezu ımmer polemisch gemeınte ede
VO „Ende des Konstantinischen Zeitalters“ hausen, Die ersten Konflikte 7zwıischen Kirche

und Staat und iıhre bleibende Bedeutung (14bıildet einen zangıgen und beliebten Geme1in-
platz 1n der Vulgärliteratur ZU Verhältnis blS 21); Hendrik Berkhof, Dıie Kırche auf
VO  a} Staat und Kirche Unter dieser ambiva- dem Wege ZU Byzantınısmus (22—41); W.L-
lenten Formel verbirgt S1 tür die eınen eıne helm Enßlın, Staat un Kirche VO  $ Onstan-
wirklichkeitsterne Sehnsucht nach der end- tiın dem Grofßen bıs Theodosius dem Großen.

gültıgen Befreiung der Kirche 2US$ der Um- Eın Beıtrag ZUT Frage nach dem „Cäasaropa-
pısmus” 4—86); Kartaschoff un Ernst

armung durch den dämonisch verstandenen
Staat und dıe Hinwendung der Kirche Wolf, Zur Entstehung der kaiserlichen Syn-

odalgewalt Konstantın dem Großen,ıhrem eigentliıchen, StIrenNg jenselt1g verstan-

denen Heilsauftrag. Wirklichkeitsnäher tor- ihre theologische Begründung und ıhre kırch-
ern andere miıt dieser Formel dıe Beendi- iıche Rezeption Jan  ’ Carl Schmautt, Eu-

Sung jeder Form eıner institutionellen KOo- sebius als Prototyp Politischer Theologie (220
operatıon 7zwıischen dem Staat und der Kirche blS 2353 Gerhard Ruhbach, Dıiıe politische
und damıt eıne „Statuseinebnung“ der Kirche Theologie Eusebs VO (aesarea 9
aut dıe Ebene der übrıgen Verbände und Markus; Coge intrare: Dıe Kirche und

Organıisatiıonen und damıt etztlıch dıe Ver- dıe politische MachtSDa die Kırche

weısung der Kirche 1n den Bereıich des rein schon sehr frühzeıt1g auch einer inneren
1stanz 708 Staat und ZUL kaiserlıchen Kır-Prıvaten, Unbedeutenden und Belanglosen.

In Anbetracht dıeser Tatsache 1St S begrü- chenpolitik genötigt Wal, zeıgt dıe Unter-
suchung VO:  3 Gerhard May, Dıie großen Kap-Benswert, da 1n der vorliegenden Sammlung

VO: Autsätzen verschiedener erstrangıger padokier un dıe staatliche Kirchenpolitik
Sachkenner, überwiegend evangelischer Kır- VO:  3 Valens b1s Theodosıius 322-336 und VOI
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